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Bekanntmachung
Zur Neuwahl der Abgeordneten und deren Stell

vertreter für die Gewerbesteuer Klasse II auf
die Jahre 1887 1888 und 1889 haben wir Termin auf
Mittwoch den S Januar 1887 Abends S Uhr
in dem Stadtverordneten Gitzungs Saale im Waage
gebäude anberaumt und werden dazu die jetzt in der
Klasse li steuernden Fabrikanten Kaufleute
Bäcker und Fleischer unter der Verwarnung vorge
laden daß die Wahl ohne Rücksicht auf die Zahl der
Erschienenen beziehungsweise ihre Stimmen Abgebenden
gültig vorgenommen werden kann und daß falls die Wahl
überhaupt nicht in der vorgeschriebenen Weise zu Stande
kommt die Steuervcrtheilung durch die Veranlagungsbe
hörde bewirkt werden wird

Halle a S den 27 Dezember 1836
Der Magistrat

Staude

Bekanntmachung
Zur Neuwahl der Abgeordneten und deren Stell

vertreter für die Gewerbesteuer Klasse auf die
Jahre 1887 1888 und 1889 haben wir Termin auf
Mittwoch den 5 Januar 8G7 Nach S Uhr

in dem Stadtverordneteu Sitzuugs Saale im Waage
gebäude anberaumt und werden dazu die jetzt in der
Klaffe steuernden Gast und Schankwirthe
und Zimmervermiether unter dzr Verwarnung vorge
laden daß die Wahl ohne Rücksicht auf die Zahl der
Erschienenen beziehungsweise ihre Stimmen Abgebenden
gültig vorgenommen werden kann und daß falls die Wahl
überhaupt nicht in der vorgeschriebenen Weise zu Stande
kommt die Steuervertheilung durch die Veranlagungsbe
chörde bewirkt werden wird

Der Magistrat
Stauve

Bekanntmachung
10 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs R N

sind von dem Schiedsmann Herrn Bonstedt zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halle a S den 27 Dezember 1886
Die Mrmeu Direktion

Kleine Mittheilungen
sEin Schrecken im anatomischen Präpaririaale

Wir berichteten kürzlich von einer gruseligen Scene welche
einem Magdeburger Professor in einer Leichenhalle begegnet
ist Nicht weniger schauerlich war der folgende etwas drastische
Vorgang der sich im Jahre 1S58 in dem Präparirsaale der
Änaiomie in Erlangen zutrug uud einem jetzt in Frankfurt am
Main thätigen in seiner Vaterstadt wohl renommirtein Arzte
zugestoßen ist Die anatomischen Gebäude aus der damaligen
Zeit waren nicht mit solcher Pracht und solchem Comfort aus
gestattet wie die heutigen Residenzpaläste der Wissenschaft an
den deutschen Universitäten In Erlangen woselbst der Uni
versität im vorigen Jahrhunderte von dem Markgrafen Fried
rich von Bayreuth das mitten in der Stadt auf dem Markt
Platze gelegene fürstliche Schloß zugewiesen war diente als
Anatomie ein großes altes im Rococeostyl gebautes Treibhaus
dessen Mittelbau welchen man mittels eines einzigen eisernen
Oeichens zu heizen suchte als Seziersaal diente Noch bis
Ende der sechsziger Jahre unseres Jahrhunderts waren die
Studenten der Medicin gezwungen bei eisiger Kälte auf den
Steinplatten dieses schauerlichen Gewölbebaues stundenlang
ihre Präparirstudien an menschlichen Leichen nach eingetre
tener Dunkelheit oft bei Talglicht vorzunehmen Die Zahl
der Medicin Studireuden war daher auch eine äußerst geringe
Manchmal arbeitete ein einziger Jünger der Wissenschaft in
jenen schrecklichen Hallen auch des Abends wenn er nämlich
vor dem Examen stand Eines Tages wurde die Leiche eines
baumlangen Sträflings aus einem benachbarten Zuchthause
vor dem leichenduftigen Laboratorium abgeladen und im Saale
auf einen hohen Klapptisch gelegt nm alsbald zur geistigen Er
leuchtung unseres Aeskulapsjüngers zu dienen Letzterer machte
sich denn auch bekleidet mit dicken Filzstiefeln und Pelzhand
schuhen die Studentenmütze auf dem Hauvte in gewohntem
Eifer alsbald daran die inneren Geheimnisse des gewesenen
Räubers zu erschließen Zum Arbeiten lagerte er sich kunstge
recht den Kadaver und schob dessen feuchtkalte Hände die Arme
ihm kreuzend unters Todtenhaupt Eifrig beugte er sich über
die breite Brust des Todten und senkte sein Skalpell forschend
in dessen magere Haut Da rauschte etwas es erhob sich der
Todte und gab mit der flachen Hand dem erblaßten Doktoran
den eine schallende Ohrfeige Mit starrem Auge und erhobe
nem Oberkörper blieb die Leiche sitzen während der Herr Stu
diosus erschreckt zurücktaumelte das Skalpell fahren ließ gleich
zeitig das große thönerne neben ihm stehende Waschgefäß auf
den Steinboden schleudernd Bald war das Lebendigwerden
des Riesen aufgeklärt der selbstthätige Klapptisch hatte durch
Herunterfallen seiner vorderen Hälfte dem hierdurch empor
schnellenden Todten mechanische Kraft und vermeintliches Leben
auf einen Augenblick gespendet

sVor ungefähr einem Jahre starb in New Aork
I H Paine Enkel eines jener Männer welche die amerika
nische Unabhängigkeitserklärung unterzeichnet hatten Paine
lebte in größter Dürftigkeit und empfing in der letzten Zett
die Unterstützung einer Wohlthätigkeitsanstalt Viele behaupte
ten es geschähe aus Geiz Andere meinten er hätte sein Ver
mögen verloren indem er Freunden beträchtliche Summen ge
liehen nnd nicht zurückerhalten habe Von Zeit zu Zeit War
ren Leute aus Boston eingetroffen wo Paine früher gewohnt
um sich zu erkundigen an wen Zinsen für verschiedene Dar
lehne zu zahlen seien da sie nicht wußten wem das Geld recht
mäßig zukam Ein Wechselagent erzählte Paine habe ihn be
auftragt für ihn Papiere im Werthe von 350 000 Dollars ein
zukaufen Diese Gerüchte verbreiteten sich und nun meldeten
sich auch die Erben des Verstorbenen Es schien als ob nicht
biel zum Vertheilen vorhanden sei doch mußte die Erbberechti
gung eines Jeden erst festgestellt werden Bei einer Zusam
menkunft vor dem Richter erwähnte einer der Erben einer
Seltsamkeit des Heimgegangenen der ihm ein Packet schmutzi
ger Wäsche zur Aufbewahrung gegeben das sich noch immer

HMe sches Tageblatt
Aus der Stadt und Umgebung

Der Abdruck Unserer Lokal Nachrich ten ist nur mit
vollständiger Quellenangabe gestattet

Halle den 28 Dezember
Amtliches Bei der Reichsbank sind ernannt

worden Die Buchhalterei Assistenten Pietzker zu Halle
a S und Trautmaun zu Magdeburg zu Bank Buchhal
tern Der Kataster Kontroleur Herrmann tu Witteu
berg ist zum Steuer Inspektor ernannt

sSchülerwerkstätten in Halle a S j Die wie
derholt in unserer Zeitung besprochene Angelegenheit der
Schülerwerkstätten hat sich in diesen Tage so weit ent
wickelt daß die Eröffnung des Unterrichts in den drei
Werkstätten für Papparbeit Tischlerarbeit und Holz
schnitzerei zum neuen Jahre und zwar in mehreren Pa
rallelcursen sichergestellt ist Es ist aber sehr wahrschein
lich daß von den vielen zur Vertheilung gekommenen An
meldescheinen manche nicht in die Hände der betreffenden
Eltern gekommen oder zur Zeit noch nicht abgegeben sind
deshalb sollen dem Vernehmen nach noch für einige Zeit
nachträglich schriftliche Meldungen angenommen werden
denselben müssen von Seiten der Eltern die Anerkennung
der Bedingungen 2 Mark Honorar monatlich für den
wöchentlich zweistündigen Unterricht den Namen den Ge
burtstag die Klasse und Schulanstalt des Schülers so
wie die Augabe des Handfertigkeitsfaches enthalten Die
Meldungen sind an den Vorstand der Schülerwerkstätten
zu Händen des Herrn Dir Dr Schrader zu richten

Zu spät eingehende Meldungen könnten leicht unberück
sichtigt bleiben müssen

Die Vorträge welche alljährlich zum Besten des
Frauenvereins zur Armen und Krankenpflege
gehalten werden nehmen bereits am Donnerstag den 6
Januar ihren Anfang Den ersten Vortrag wird Herr
Prof Dr Heydemann halten über das Thema Die
Epochen egyptischer Kunst Daraufwerden annoch
zu bestimmenden Donnerstagen weitere 5 Vorträge folgen
welche die Herren Professor Dr med Eberth Pastor
PalmiS Prof Dr Phil Stumpf von hier Dr Phil
Brode in Berlin und Dr Phil Behr in Leipzig gütigst
übernommen haben Die Vorträge finden auch in diesem
Jahre wieder im Volksschulsaale neue Promenade statt
Abonnementsbillets für sämmtliche 6 Vortrüge sind für
3 Mk in der Buchhandlung von Schrödel u Simon am
Markt zu haben Eintrittskarten zu einem einzelnen Vor

auf seinem Boden befände Der Richter verlangte die Herbei
hohlung des Packetes das eröffnet eine Summe von 400,000
Dollars und eine große Anzahl von Wertpapieren den er
staunten Blicken enthüllte Das Packet hatte neunzehn Jahre
auf dem Boden gelagert

lJm Borzimmer des Großveziers Wie aus Con
stantinopel geschrieben wird ist der Uhrmacher welcher im
letzten Sommer drei Revolverschüsse auf den Großvezier abge
feuert hatte als dieser zu Wagen nach der Pforte sich begab
am 15 d M zu zehnjähriger Zwangsarbeit verurtheilt wor
den Seltsam ist nun daß der Großvezier wie erst jetzt be
kannt wird gleich Tags darauf einen neuen Schrecken auszu
stehen hatte Während Said Pascha sich in seinem Arbeits
zimmer befand drang ein als Kutscher gekleideter Muhadschir
Flücktling aus Bulgarien bei ihm ein und apostrophirte auf

eine laute und zugleich komische Art den Großvezier Indessen
war bald eine größere Anzahl Diener zur Stelle welche sich
des Eindringlings versicherten und auch herausfanden daß der
selbe im Zustande voller Trunkenheit sich befand Der Groß
vezier befahl ihn laufen zu lassen Auffallend ist blos der Um
stand daß der Trunkene ungemerkt bis zu den Bureaus des
Großveziers Vordringen konnte ungeachtet daß zwei Soldaten
den äußeren Eingang bewachen und im Vorgemache sich be
ständig einige Taubstumme der alten türkischen Sitte ge
mäß aufhalten Selbst Fremde welche mit dem Großvezier
Geschäfte haben müssen sich durch diese Taubstummen einführen
lassen die sich übrigens mit grosem Geschick ihrer Aufgabe ent
ledigen und sich trefflich verständlich zu machen wissen

iDie Gattin verbrannt Dieser Tage stand vor den
Geschworenen des Eure et Loire Demartents in Paris der
Straßenarbeiter Julien Panais unter der Anklage seine Frau
mit einem Schlage betäubt auf ein Lager von Reiswellen ge
legt mit Petroleum Übergossen und angezündet zu haben Um
die Nachbarn zu täuschen schrie er mitten in die Nacht Hilfe
Hilfe Feuer Feuer Als man aber herbeieilte war das Haus
noch unversehrt und vor dem Kamin der Kammer lag die todte
Frau mit entsetzlichen Brandwunden und starkem Petroleumge
ruch Panais hatte seiner Frau im Rausche oft gedroht er
würde sie mit seinem Hause verbrennen und er stand im Rufe
auch seine erste Gattin zu Tode mißhandelt zu haben Der
Staatsanwalt beantragte die Todesstrafe allein da der Ange
klagte hartnäckig darauf bestand seine Frau sei ins Kaminfeuer
gefallen so ließen die Geschworenen mildernde Umstände zu
und statt zum Tode wurde er zu lebenslänglicher Zwangsar
beit verurtheilt

IDas mysteriöse 8 Aus Rom wird geschrieben Fol
gendes Geschichtchen einem Briefe des Herrn Theobald Checchi
des Gatten der berühmtesten Tragöoin Italiens Frau Duse
Ehecchi entnommen giebt hier viel Stoff zum Lachen Vor
einigen Monaten, so erzählt der Italiener wurde ich in Mon
tevideo emer Operettensängerin vorgestellt an deren Halse mir
gleich eine große wunderbare Broche reich mit Diamanten ver
ziert auffiel die Broche hatte die Form eines großen 8 was
offenbar Souvsllir bedeuten sollte Kurze Zeit darauf wurde
ich in Colon einer Tänzerin vorgestellt auch an ihrem Halse
prangte eine Broche kein Zweifel das Gegenstück zu der früher
gesehenen Am Tage darauf sehe ich im Politeama eine andere
Tänzerin auch diese trägt stolz dasselbe diamantene 8 zur Schau
Ich konnte mich nicht enthalten nach dem Ursprung des Klei
nods zu fragen und erhielt die kurze Antwort Ich habe es
in Montevideo erhalten Nach einigen Woche wird das
Gastspiel einer berühmten Schauspielerin angezeigt ich sehe sie
auf der Probe die Sache fängt an mich zu intriguiren Auch
an ihrem Halse prangt dies mysteriöse 8 Auch Sie schei
nen in Montevideo gewesen zu sein warf ich nicht ohne Ma
lice hin die Diva erröthete und ließ mich stehen Ich war
aufs Höchste gespannt Das 8 ließ nnch nicht schlafen da sehe
ich an Bord eines Schiffes eine Tänzerin eine gute Bekannte
von mir und alle Wetter auch die hat das 8 die muß
mir das Räthsel lösen nach einigem Bedenken erfuhr ich die
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trag kosten 1 Mk Wir machen unsere Leser schon jetzt
auf diese Vorträge aufmerksam welche seit Jahren eine
große Anziehungskraft ausüben und wünschen daß diesel
ben auch um des guten Zweckes willen zahlreiche Zuhörer
finden mögen

Unsere Frau Charles Hirsch hat am Sonntag
im neuen Leipziger Stadttheater die Rosine im Bar
bier von Sevilla als Gast gesungen und einen Erfolg
errungen wie sich dessen in dieser kritischen Musikstadt
nur Kunstgrößen allerersten Ranges rühmen können
Professor Dr Paul äußert sich in der Leipziger Zei
tung über die Künstlerin folgendermaßen An Stelle
der auf dem Theaterzettel als unpäßlich gemeldeten
Frau Baumann Koloratursängerin des Leipziger Stadt
theaters reprodncirte am 26 Dezember Frau Charles
Hirsch vom Stadttheater in Halle die Rolle der Rosine in
Rossini s Barbier von Sevilla Vom Publicum sehr
wohlwollend aufgenommen und sowohl nach dem Vortrag
des mit Verzierungen und Kunststückchen aller Art durch
setzten russischen Liedes Die Nachtigall als auch nach
dem Schlußwalzer durch reichen Beifall und Hervorrufe
besonders ausgezeichnet hat die Hallenser Künstlerin in
folge ihrer vortrefflichen Technik und ihrer gewandten
Aktion mit der Durchführung jener Parthie einen vol
len Erfolg errungen welchem die Kritik nur
zustimmen kann Als Vorzüge der Sängerin sind na
mentlich hervorzuheben die reine Intonation äußerst accu
rate Verbindung der Klänge selbst im rapidesten Tempo
eine vorzüglich ausgeglichene Scala bis zum dreigestriche
nen v frappkende Sicherheit in Sprungpassagen und
sehr geschmackvolle Phrasirung Auch der Triller wird
von Frau Hirsch bei Benutzung des Halbtonintervalls
vollkommen beherrscht Das Leipziger Tsgebl schreibt
Die ausgezeichnete Coloratursängerin Frau Charles Hirsch
stellte sich unserem Publikum als Rosine vor Die
Stimme der Künstlerin ist nicht groß aber krystallklar
weich und von jener sympathischen Klangfarbe welche so
schnell Herzen gewinnt Die Kehlfertigkeit ist geradezu
erstaunlich nichts scheint zu existiren was Schwierigkeiten
bereiten könnte Triller Staccati die so sehr gefürchteten
chromatischen Scalen deren Frau Charles Hirsch einige
scheinbar zu ihrem speziellen Vergnügen einfügte alles
Technische ist von einer Vollendung die keinen Gedanken
an Makel aufkommen läßt Man hat beim Anhören
solcher müheloser Leistungen das Gefühl absoluter Sicher
heit Daß Frau Charles Hirsch auch poetisch empfindet
bewies der Vortrag des reizenden Liedes Die Nachtigall

Geschichte hier ist sie Das 8 bedeutet Sautos und dies ist
der Name des Präsidenten jetzt Ex Präsidenten der Republik
von Urugay Wenn eine Künstlerin das Wohlgefallen dieses
galanten hochgestellten Herrn erregt hatte sandte er ihr stets
als Einleitung vor seinem ersten Besuch eine Broche in Form
eines großen diamantenen 8 eine Art Schönheits Orden
dem anzugehören den Ehrgeiz aller Theaterdamen bildete Ue
brigens soll es mich nicht wundern wenn in sämmtlichen euro
päischen Hauptstädten bald die schönsten Kunstjüngerinnen ein
diamantenes 8 tragen denn Se Excellenz Santos hat Amerika
bereits verlassen um die bedeutendsten Städte Europas kennen
zu lernen

sDie neueste Mehlspeise Am Hofe des Schah von
Persien wird seit Kurzem mehrmals wöchentlich eine neue
Mehlspeise servirt die sich bei den Harems Damen sowie bei
den hohen Würdenträgern großer Beliebtheit erfreut Ein seit
einigen Monaten im Palaste des Schah angestellter Wiener
Koch hat mit dieser Speise angenehme Erinnerungen in der
Brust des hohen Gebieters geweckt der nun mit besonderer
Vorliebe die neue Mehlspeise genießt Dieselbe soll wie ein
europäischer Diplomat der kürzlich an der Hoftafel des Schah
speiste staunend entdeckte nichts Anderes sein als die gewöhn
liche Wiener Semmel deren resches Wesen den mit Süßigkeiten
aller Art übersättigten Persern außerordendlich behagt

sAus Cagliari kommen entsetzliche Berichte über
die Sicherheits Zustände auf der Insel Sardinien Eine be
waffnete Räuberbande von etwa vierzig Mitgliedern darunter
die Hälfte zu Pferde treibt sich in den Bergen zwischen Arbus
und Gnspini herum In der Nähe dieser beiden Orte giebt es
Blei und Silberminen und man fürchtet die Bande habe es
auf dieselben abgesehen Der Sindaco von Arbus hat im Ver
eine mit dem Earabinieri Eommando eine Compagnie von etwa
hundert Mann gebildet die sich auf die Suche nach den Räu
bern begeben Die Compagnie besteht aus ausgedienten Sol
daten und tüchtigen Jägern Mit Hinterladern gut ausgerüstet
vertheilt sie sich auf vier Posten Aber auch die Bewohner
von Arbus und Guspini alt und jung Männer und Frauen
haben sich aus Furcht vor einem Ueberfalle mit Waffen versehen

Vine se hr hübsche Kuß Anekdote wird aus dem
Leben des bekannten belgischen Staatsmannes FrZre Orban
berichtet der von Hause aus nur Frsre hieß ein armer Stu
dent der Rechte war und ein sehr reiches Fräulein liebte Die
Aussichten für ihn waren keine sehr günstigen wie man sieht
als aber der Tag seines Examens herankam sagte das Fräulein
zu ihm Wenn Du morgen glücklich bestanden hast so komme
Abends in die Oper und tritt in die Loge in welcher ich mich
mit meinen Eltern und deren Freunden befinden werde

Wird man mich aber dort auch dulden fragte der Student
besorgt Dafür laß mich sorgen Fröre bestand glän
zend und kam richtig in die Loge wo die Geliebte auf ihn zu
eilte und vor aller Welt einen Kuß auf seine Lippen drückte
Den Eltern blieb nichts anderes übrig als das Verlöbniß zu
genehmigen doch legten sie dem Bräutigam die Verpflichtung
auf seinem Familiennamen den ihrigen hinzuzufügen

Mnsere Kinder Freu Dich Käthchen der Storch
hat Dir ein kleines Brüderchen gebracht willst Du eszsehen

Ach nein Papa aber den Storch möcht ich gerne sehen/
Macht d er G ewohnh e lt Angeklagter haben Sie

noch etwas zll sagen Ich rufe den Himmel zum Zeugen
an daß ich unschuldig bin Jetzt werden keine Zeugen
mehr vernommen

lJuteressen und Kapital kAn der Börse A Was
der Banquier X ist durchgegangen Wer hätte das von diesem
Menschen geblaubt Er der jederzeit so anständig war und die
Interessen seiner Kunden stets wahrgenommen hat
B Ja mit den Interessen hat er angefangen und dann hat
er das Kapital genommen



von Aliemff welches als Zugabe im zweiten Akte eu ge
schoben war und rauschenden Beifall fand Noch stürmi
scher war der Erfolg nach dem Vortrage des am Schlüsse
angefügten Walzers von Orsini drei oder v er Mal mußte
sich der Vorhang wieder heben Wir haben dem nur uoch
hinzuzufügen daß es uns freut hieraus konstatiren zu
können daß unsere Bühne Mitglieder besitzt die vor jedem

FZmHküM zW zj lZMzn
lDie diesjährige Generalversammlung des

Vereins für Volkswohl Z wird diesmal erst Ende

Januar stattfinden F nc,
j Ein treuer Beamter, der Kassenbote des All

gemeinen Spar und Vorschußvereins Herr F W Kühn
blickt auf eine 25 jährige Berufsthätigkeit zurück Anfang
1862 trat derselbe seine jetzige Stellung an

sDie Fabrikbesitzer Franz und Otto Ehr
hardt in Zörbig die jüngst von hiesiger Strafkammer
wie wir schon mittheilten wegen Beleidigung ihres Pro
kuristen zu einer großen Geldstrafe und Geldbuße verur
theilt worden haben das Rechtsmittel der Revision ein
gelegt

sErtheilung von Patenten W Staveuhageu
zu Halle a S auf eine Ventilations Einrichtung für
Malzdarren und F Schulten ebendaselbst auf eine selbst
thätige Sperrvorrichtung für Hebezeuge mit durch Schrau
benverzahnung verschobener Friktionsscheibe

Die Verwaltung der Großen Pferdebahn
gesellschast in Berlin hat wie diese selbst mittheilt
allein am Montag wo der Schneefall seinen Anfang
nahm auf sämmtlichen Linien nicht weniger als 862 Ctr
Salz verstreuen lassen am Dienstag wurden 720 Ctr
verwendet und am Mittwoch erreichte der Verbrauch die
kolossale Höhe von 1195 Centnern sank aber am Don
nerstag wieder auf 623 Centner Es wurden also an
den vier Tagen vom 20 bis zum 23 d Mts im ganzen
dreitausendvierhundert Centner Salz zu gedachtem Zweck
verwendet Außerdem sind noch sechs Schneescgemaschinen
von denen eine mit Dampf betrieben wird und 2851 Ar
beiter von der Großen Berliner Pferdebahn Gesellschaft
in Thätigkeit gesetzt worden Hiergegen sticht in recht
auffälliger Weise das Verhalten unserer Halle schen Pferde
bahngesellschaft ab die es gar nicht der Mühe werth ge
halten hat zu der Zeit als das Publikum die Pferde
bahn am nöthigsten brauchte überhaupt an das Frei
machen der Geleise zu gehen Als der Schnee einer
seits ziemlich weggeschmolzen war andererseits die Ge
leise resp Straßen von den Hausbesitzern gereinigt waren
erschien endlich am Weihnachts Heiligenabend zu später
Stunde mit weithintönender Glocke zum größten Erstau
nen des Publikums der Arbeitswagen der Gesellschaft
um die Geleise zu Probiren worauf die Linie Bahnhos
Ulrichstratze Mühlweg am ersten Feiertag eröffnet wurde
Wann die Linie Poststraße gebrauchsfähig gemacht wer
den wird wissen die Götter von Giebichenstein gar
nicht zu reden Wie fällt unter solchen Umständen das
Zeugniß sür die Leistungsfähigkeit unserer Pferdebahnge
sellschast aus Wie freilich die Saale Zeitung meldet
soll der Grund der langen Betriebsstockung darin liegen
daß die genügende Menge Streusalz nicht vorhanden ist
Uns wird noch mitgetheilt daß von Bremen aus Weisung
an die hiesige Betriebsverwaltung ergangen sei die Pferde
zu schonen

Jn Folge des eingetretenen Thauwetters
lösen sich die Schneemassen von den Dächern und fallen
mit lautem Gepolter auf die Straße nieder Vorsicht

beim Begehen des Trottoirs ist darum geboten Heute
Vormittag traf eine solche von einem Hause in den Klein
schmieden fallende Schneemasse eine junge am Arme eines

Herrn gehende Dame dermaßen auf den Kopf daß sie
zur Erde niederstürzte Sie erholte sich von dem Schrecke
indeß bald wieder und setzte ihren Weg fort der Unfall
scheint ihr daher weiter nichts geschadet zu haben
Ein anderer Schneerutsch erfolgte gegen 11 Uhr in der
gr Ulrichstraße Mit einem Getöse ähnlich dem einer
Explosion schössen von dem Dache des Grundstücks No
45 die Schneemassen auf den Damm herab in dem
Augenblicke als em Straßenbahnwagen kaum 20 Schritte
von dem Hause entfernt war Gar leicht hätte da ein
Unfall sich ereignen können Die herabgestürzten Schnee
massen waren so enorm daß der Pferdebahnwagen nicht
durchzukommen vermochte vielmehr bei dem Versuch das
Hemmniß zu überwinden aus dem Geleise gerieth Mit
großer Anstrengung wurde der Wagen wieder flott ge
macht Aehnliche Fälle dürften sich noch vielfach ereignet
haben und werden wenn der Schnee nicht vorsichtig von
den Dächern entfernt wird noch öfters eintreten

sJnterims Fahrplan der Linie Magdeburg
LeZipzig Während auf den übrigen Linien der regel
mäßige Fahrplan bereits wieder in seine Richte getreten
ist muß sich die Linie Magdeburg Leipzig noch mit einem
Jnterims Fahrplan behelfen welchen wir soweit er Halle
betrifft hiermit unseren Lesern mittheilen

An von
8,15 10,21 1 34
7,11 9,31 11,54
7,36 10,02 1 32
3,02 5 46 8,41

Richtung

Magdeburg

Leipzig

Ab nach
7,48 10,14 1,44
3,14 5,56 8,53

8,27 10,33 1 46
7,23 9 43 12,04

6,15 Morgens
4,22 Nachmittags

11,14 Morgens Leipzig
10,52 Abends Lokalzüge
Nach Verlauf von 2 bis 3 Tagen hofft die Bahnver

waltung den alten Fahrplan wieder in Kraft setzen zu
können

Unglückssälle Die vorherrschende Straßen
glätte der letzten Tage hat nicht nur bei uns sondern
auch auf dem Lande zahlreiche Unglücksfälle zur Folge
gehabt So erlitt dabei u A die Ehefrau des Cossathen
Hofmann in Stedten eine Auskugelung des rechten Ar
mes Ein ebenso eigenthümlicher wie folgenschwerer
Unglücksfall passirte dem Lehrer Suppe in Wölkau Kreis
Merseburg Derselbe blieb mit einem an einem Finger
der rechten Hand steckenden Ringe derart an einem her
vorstehenden Nagel hängen das ihm das Fleisch von dem
Finger gestreift wurde und der letztere in der hiesigen
Klinik amputirt werden mußte Durch unglücklichen
Fall auf dem Bahnkörper zog sich der Bahnarbeiter Leh
mann von hier einen Rippenbruch zu

sPolizei Nachrichten Mehrere Arbeiter welche
mit Schneeschippen auf den hiesigen Bahnstrecken beschäf

tigt waren wollten ihren Lohn dafür auf der hiesigen
Bahnkasse abholen Sie mußten aber mit leeren Händen
wieder fortgehen da ihre Lohnbeträge durch Unterschriften
ihres Namens bereits quittirt waren Da die Arbeiter
aber weder die Unterschrift geleistet noch Jemanden zur
Erhebung des Lohnes beauftragt haben fs liegt hier eine
Namensfälschung vor welche durch andere Arbeitsgenossen
ausgeführt ist Die eingeleitete Untersuchung wird das
Nähere ergeben

Berichtigung Zu der Notiz in der gestrigen
Nummer des Tageblattes Ein hübscher Zug eines

hiesigen Geistlichen sei bemerkt das der Leiter der
Weihnachtsfeier in der Herberge zur Heimath der Pastor
m Sch ist der Mauergasse 7 seine Wohnung hat
Ein Pastor P hat mit dieser Anstalt nichts zu thun

HM Standesamt Halle a
Meldung vom 27 Dezember

Eheschließungen Der Kaufmann Friedrich Julius Max
Wenzel Merseburg und Christiane Amalie Krüger Halle
Der Ingenieur Heinrich Theodor Gottsried Christoph Max
Kobert und Albertine Auguste Marie Kronau alter Markt 8

Der Schneider Heinrich Franz Otto Bernack große Ulrich
straße 26 und Marie Speck Gütchenstr 13 Der Sergeant
Friedrich Hermann Kathner Kiel und Johanne Karoline Emma
Kämmerer Saalfeld Der Schriftgießer Carl Friedrich
Richard Flemming Brunoswarte 5 und Sophie Margarethe
Deterdmg Nordhausen

Gebvre Dem Droschkenbesitzer Wilhelm Krause Breite
straße 17 eine T Auguste Martha Dem Postsecretair
Ernst Hermann Krieg Wettiuerstraße 2 eine T Hermine
Dem Zeugschmied Otto Kvch alter Markt 3 eine T, Louise
Marie Mirna Dem Universitäts Prosessor Or Georg Can
tor Händelstioße 13 ein S Rudolf Gustav Georg Dem
Handarbeiter Wilhelm Pfenuigsdorf Liebenauerstr 12 ein S
Wilhelm Max Dem Loeomotivführer Hermann Jäger
Lindenstraße 13 eine T Anna Elisabeth Dem Glaser
Adolph Rip ch Sophienstraße 17 ein S Adolf Willy Paul

Dem Tischler Robert Grübe Schmiedstr 8 eine T Ma
rie Anna Dem Modelltischler Albert Deege gr Ritterg 9
eiue T Martha ElSbeth Dem Schuhmachermeister Franz
Schöbet Leipzigerstr 35 ein S Richard Paul Dem Kauf
mann Gustav Krüger Hirteng 11o cine T Gertrud Clara

Dem Maurer Hermann Schulze Liebenauerstr 11 eine T
Ella Anna 1 unehel TGestorben Des Steinbildbauer Oscar B ck Ehefrau Anna
Marie Louise Emma geb Wessel 22 I 5 M 20 Tg Mühl
graben 2b Der Maschinenheizer Heinrich Leberecht Baum
garten 37 I 9 M 20 Ta Schmiedstr 14 Des Fabrik
arbeiter August Solf S Max 2 I 11 M 17 Tg Diaeo
nisseuhaus Des Tapezierer und Deeoratcur Heinrich Zach
ger T Margarethe 4 I 5 M 21 Ta Mittelstraße 1
Des Schlosser Ernst Böttcher S todtgeboren Bahnhofstr 6
1 unehel S todtgeb

Frem enlifte
iZZ Angekommene Fremde am 27 und 28 Dezember

Hotel Stadt Hamburg von Trotha nebst Diener General z D aus
Schkopan Frhr von Plotho Major z D anS Berlin Graveuhorst aus
Fricdeburg a S und Graveichorst ans Kloster Naundorf Domänenpächter
Reuter Student aus Finnland Dr Pöland Arzt auS Colditz in Sachsen
Pohlmann n bst Familie Rentier aus Havana Madame de Kasnatscheeff
nebst Familie und Dienerschaft aus Moskau von Mück Hauptin im 105
Regt aus Straßburg vo Kotze Rittmeister a D und Rittergutsbesitzer
anS Lodersleben Dher Student aus Amerika Kaufleute Kramer aas
Dresden Wendt auS Paris Horn Bouwitt Polak und Wiener aus Berlin
Roß jr aus Frankfurt a M Gottschalk aus Köln a R Trane aus
Plauen i V, Naben aus Erfurt Müller aus Weida Scheuermann aus
Hamburg Strippmann aus Aachen Kreiß aus Hanau Holop uebst Gemahlin
aus Stettin Engel ans KönigSane Reich Kabisch und Ferber aus Leipzig
Thomas aus Köln a R Apel aus Königsberg i PrHotel zum Sroiq ri ä von dem Brinken Geh Ober Neg Rath Baron
von Plotho Frau Fabian nebst Frl Tochter uud Frau Hotelbesitzer Möller
aus Berlin Frl Friedrici Lehrerin aus Leipzig Schleyder Graveur aus
Prag Hachtmami Gymnasiast aus Bnrgliebenau Dr Roltermund und
Abbes nebst Gemahlin Offizier aus Hannover Dr Martin nebst Fräulein
Schwester aus Hölensleben Lohmann aus Witte a Ruhr Cramer Pfarrer
aus Gr Weißaud Dr Scheithauer aus Heidelberg Dr Hartleben nebst
Gemahlin aus Hannover Wiegaud Fleischwaarensabrikant ans Nordhausen
Dr Alefeld aus Carlsfeld Frau de Fries nebst Familie nnd Bedienung
Reittiere uud Frl Delarigne aus Rußland Frl Friedrich aus Cöthen
Schmidt nebst Sohn Fabrikbef auS Griinberg i Schl Kaustenle Friedrich
anS Cöthen Reinwage Mark und Benedick aus Leipzig Weinberg aus
Treysa Röder Richter und Waldhausen aus Berlin Schmidt ans Magde
burg

Soldcucr Nlug Dr Schröder Arz aus Wernigerode Dr Hiinde
stellvertr Sekretär der Handelskammer aus Halberstadt Winter Gerichts
Asfeffor aus Kassel Sacher Landwirth aus Chemnitz Dr Franke Ober
lehrer auS Schlensiugen Kaufleute Hamburger auS Berlin Aßmann aus
Leipzig Wienrich aus Calbe Popper Klettner und Wittkowsky aus Stettin

Die Schneekalamität
scheint wie aus Sachsen gemeldet wird noch nickt ihr Ende
erreicht zu haben Dem Leipz Tgbl gehen zwei Telegramme
zu welche diese Befürchtung hervorzurufen geeignet sind

Nachdruck verboten

Anecdotm aus dem Statistenlcben
von Ottomar Beta

Auf den Brettern die die Welt bedeuten müssen oft
wie in der wirklichen Welt auch stumme Personen mit

spielen welche man Statisten nennt Sie bekommen ent
weder bis 75 Pfennig für die einzelne Kunstlcistung oder
stehen in festem Engagement und werden in allen nur denk
baren Kostümen zur Schau gestellt Manchmal bilden
ihrer drei eine Armee und werden auf Befehl des feind
lichen Siegers decimirt oder sie sind Gesellschaft nnd
zeichnen sich in diesem Falle vor den ordentlichen Mitglie
dern der Bühne dadurch aus daß sie im Salon baum
wollene Handschuhe tragen Stärkungen flüssigen Genres
in u durchsichiigen Trinkgesäßen erhalten und ihre Frack
schöße mit Stecknadeln zurechtstutzen Im Allgemeinen sind
sie Volk uud treten als solches in Schwärmen als Ge
folge Pilger Ritter Bürger Zigeuner Räuber Schiffer
Fischer und Jäger auf bald haben sie auch Einzelfiguren
zu übernehmen Wachtposten Pagen Bediente Mohren
Scharfrichter Dämonen und Gespenster, Kaiser Bischöse
und sonstige zur Ausstattung benöthigte Personen In
diesem Falle nennt man sie bei größeren Bühnen Figu
ranten und als solche haben sie ihren Fuß schon auf
die unterste Stufe der dramatischen Leiter gesetzt sind be
reit in Worte auszubrechen und sich kühnlichst in die Re
gionen des Schanspielerthums aufzuschwingen

Der berühmte Komiker Beckmann war ursprünglich ein
derartiger Statist und Figurant und legte als solcher in
einem improvisirten Kampfe mit einer auf der Bühne in
Vergessenheit liegen gebliebenen Zauberflöten Schlange seine

hohe Begabung für die unwillkürliche Komik so glänzend
an den Tag daß sich ihm alsbald der Pfad zu den höch
sten Ehren der darstellenden heiteren Kunst öffnete Die
berühmteste deutsche Julie der Jetztzeit war ebenfalls
eine solche Statistin und viele ihrer namhaften Kollegen
und Kolleginnen haben als stumme Mitwirkende zuerst
das Licht der Lampen erblickt Darum Respekt auch vor
dieser Statistik

Uebrigens sind diese Braven sich zum größten Theile
sehr deutlich bewußt daß sie salva vsnia die Mutter
lauge bilden ans der später das künstlerische Krystall her
vorschießt Als EmilDevrient starb rief einer aus ihrer
Mitte pathetisch und schmerzlich bewegt Schon wieder
einer von uns dahin Seltsame Ironie des Todes daß
der größte Hamlet der deutschen Bühne zugleich Hofrath
Ritter pp und Gutsbesitzer einer von uns wurde
als wir den Lorbeer aus seinen Sarg legten

Es giebt gewisse Kategorien von Anekdoten welche meist
mit einer bestimmten Person verknüpft sind wie die vom
alten Fritz von Bliicher dem Sanitätsrath Heim Wrangel
dem alten Cerf U A ein snderes Genre wieder behandelt
gewisse Schemata wie die Anekdoten über Schiller s Räu
ber deren Anffnhlung aa kleinen Bühnen meist die einer
improvisirten Posse hinter den Koulissen zur begleitenden
Folge hat endlich unie scheidet man die Persiflage ge
wisser Stäube uiner denm die Schneiderzunft obenan steht
und dicht neben diefer die der Statisten

Entstehungsursache der meisten statistischen Anekdoten
ist das gewaltige Gefühl der eigenen Bedeutung in diesen
Bühnen Mitwirkenden dazu gesellt sich übertriebener

Eifer krankhafte Energie hypertrophisches Pflichtgefühl
und der schändliche Drang die Rolle zur Geltung zu bringen

Hab ich s Ihnen so recht gemacht Herr Kollege
fragte eines Tages ein Statist unsern verewigten Meister
Döring am Schluß der Gerichtsscene im Kaufmann von
Venedig

Was haben sie denn überhaupt gemacht
Den Gerichtsdiener Herr Kollege, lautete die Antwort
Ein andermal machen Sie nicht die Thür auf Herr

Kollege Das ist Shylock s Sache Sie haben mir
einen der besten Effekte weggenommen Sie hämische Klapper
schlange donnerte ihn der Altmeister an und der Kollege
verduftete

Lebhafte Parteinahme herrscht in der statistischen Welt
bei Gelegenheit von Schlachten Ein alter Veteran der
in einem Kriegsstück von Hugo Müller am Wallner Thea
ter in Berlin mitwirkte kam sofort nach der ersten Vor
stellung zum Direktor

Herr Direktor, sagteer das geht nicht Ich kann auf
keinen Fall bei den Schubbejacks den Franktireurs bleiben
Das paßt sich für einen alten preußischen Unteroffizier wie ich
bin nicht Sie müssen mich bei den Preußen anstellen

In diesen Kämpfen kommt es zuweilen zu hitzigen Ak
tionen wenn zwei Armeen rechts und links aus den
Seitencoulissen stürzend mit Schild und Schwert und
Speer aufeinander Platzen ja es geht sehr selten ohne
Beulen ab und die Schlacht spinnt sich allenfalls auch
einmal hinter den Koulissen in manichsachen Scharmützeln
weiter In England wo man Alles so realistisch wie
möglich zu gestalte pflegt zeigte sich ein Kriegsheld unter
dem Kommando Richard des III in derSchlacht bei Bos
worth mit einem Pfeil durch die Nase Der Regisseur
gab ihm einen halben Sovereign um seine Wunde zu
pflastern, worauf am nächsten Abend der Kampf so hitzig
entbrannte daß die Verletzungen allgemein wurden das
Blut maßweise troff und weitere Pflaster mir noch durch
den Theaterarzt verabfolgt werden konnten

Bekannt ist der rühmliche Kampf des Amerikaners For
rest mit sechs Statisten von Richmonds Heer den Land
streichern und heimathlosen Schustern Einer der letzteren
floh vor dem naturwahren Spiel seines Angreifers über
die Rampe und grad in die große Trommel hinein ein
zweiter verkroch sich in den Souffleurkasten und ein drit
ter klomm mit affenartiger Geschwindigkeit an der Konlissen
leiter empor bis in die Soffiten wo er aus voller Kehle
Feuer schrie Der gewaltige Mime dagegen verfolgte

die drei Anderen in seiner Berserkerwuth bis unter das Po
dium wo der Kampf lange rumorte Er war durch mehrere
recht gut gezielte Terzen und Tiefquarten auf s Höchste
gereizt worden und suchte seinem empörten Blut aus solche
Weise Kühlung zu verschaffen

Es empfiehlt sich den leitenden Mimen vorsichtig mit
dem Selbstgefühl der Statisten zu operiren eine Lehre
welche ein Held und Liebhaber in Oldenburg zu seinem
Leidwesen mißachtete Der Betreffende hatte einen Cal
deronschen Ritter zu spielen und seine Rolle besagte daß
er eine Räuberbande in die Flucht zu schlagen und dadurch
seine Donna zu befreien habe Schluß folgt



Ei Telegramm aus Freiberg vom 27 December 4 Uhr
Nachmittags lautet Neue Verwehungen Die Eisenbahnzüge
langen mU vieler Verspätung an Die Strecke von hier nach
Rossen ist bei ÄrMchirma gesperrt die Strecke nach Oederan
kaiiir nür cuigleisig befahren werden mV

Das andere Telegramm abgesendet aus Dresden lautet
Der hettige Sturm welcher in der N cht vom 26 zum 27

d VN herrichte hat beider auf eiMen Linien der sächsischen
Staatseisenbahnen erneute Schneeverwehungen hervorgerufen

Auf der Strecke Neustadt hei Sl Dürröhrsdorf blieb der
früh 5 Uhr vvn Neustadt bei St abgelassene Personenzug bei
Stolpen im Schnee stecken ferner kopnte der früh 6 3V von
Haiuichen nach Chemnitz verkehrende Zug am Wontag früh
wegen starker Verwehung zwischen Hainichen und Fränkenberg

IPerson al Chro nik Die erledigte evangelische Pfarr
stelle zu Clettenberg in der DiöcesSalza ist dem bisherigen
P arrer in Eröchern Carl Friedrich Otto Brennekam ver

nicht abgelassen werden
Der Vormittags 6 32 von Löbau nach Görlitz fahrende Gü

terzug mit Personenbeförderung konnte nur bis Reichenbach i L
gelangen Zwischen Löbau und Görlitz mußte eingleisiger Be
trieb eingerichtet werden Auf der Linie Nvssen Freiberg blieb
der am Montag früh 6 40 vo Rossen abgegangene Personen
zug zwischen Großvoigtsberg und Groszschirma im Schnee
stecken Eine von Freiberg zur Hilfeleistung entg
Maschine blieb bei Großschirma ebenfalls stecken Man hoffte
mit Aufbietung bedeutender Mannschaften die Schneewehen bis
Mittag durchbrechen zu können

Von der Linie Flöha Reitzenham war die Strecke Marien
berg Gelobtland am Montag uiih ebenfalls unpassirbar

Inzwischen findet durch die Presse manche tragikomische
Schilderung der durch die Schneesiürme verursachten Fatalitä
ten Verbreitung

In eine gleiche fatale Lage versetzte der Schneefall eine junge
Dame in Berlin welche zum Mittwoch vor Weihnachten ihren
in Wien ansässigen Bräutigam erwartete der sie am eisten
Weihnachtsfeiertage vor den Traualtar führen wollte Natür
lich waren alle Vorbereitungen schon längst getroffen die Ein
ladungen zu dem Hochzeitsschmause erlassen das Diner bestellt
die Trauung angesagt kurz Alles war zum folgenschweren
Akte bereit und nur der Bräutigam kam nicht Statt seiner
traf eine Depesche ein welche Angst und Kummer in die Ge
müther der Braut und der Schwiegereltern brachte denn sie
meldete daß der Zug der den Geliebten nach Spree Athen
führen sollte vollständig eingeschneit sei und es voraussichtlich
längere Zeit dauern könne bis derselbe wieder flott gemacht
sein würde Mit der Weihnachts und Hochzeitsfreude war es
natürlich nach dem Empfange dieser Hiobspost in dem Fami
lienkreise der Braut vollständig vorbei und man ergab sich einem
Äerwzeifelten Hinbrüten darüber in welcher Weise sich die fatale
Situation wohl am zweckmäßigsten lösen lasse Man kam zu
keinem Entschluß endlich aber eilten Sendboten nach allen
Richtungen der Windrose um bei sämmtlichen Betheiligten auf
mildernde Umstände mit Rücksicht auf das Walten der toros
msMirs zu plaidiren Wie wir hören ist die Wirrsal noch zu
einem Ifröhlichen Ende igediehen am ersten Feiertage hat der
Standesbeamte Herr Knörcke die Braut in tausend Äengsten
doch mit dem am heiligen Abend spät hier eingetrossenen Bräw
tigam als Ehepaar in das Standesregister eintragen können

Die Elementar Ereignisse sind auch nicht ohne unliebsamen
Einfluß auf verschiedene Künstlerfahrten gewesen Aus Dres
den wird gemeldet Der Mittwoch Morgens um 8 Uhr 15
Minuten von Wien fällige Courierzug traf erst Nachmittags
nm 3 Uhr mit einer in ihren Reiseplänen und Reiiezwecken
total gestörten Künstlergesellschaft ein An der Spitze derselben
befand sich der Hof BurMausPieler Lewiiisky welcher seine
Gemahlin in Leipzig mit einem Besuche überraschen wollte
da sämintliche Züge nach Leipzig eingestellt werden mußten
war Herr Lewinskh genöthigt vorläufig in Dresden zu bleiben
Dasselbe Schicksal theilten die Herreu Zamara und Leon die
Autoren der Operette Der Doppelgänger Auch dem Bruder
des Lustspieldichters von Sckönthan einem Oberbeamten der
Ungarischen Staatsbahn der sich in der Reisegesellschaft befand
und der Premiere von seines Bruders Lustspiel Die Goldfische
in Berlin beiwohnen wollte ging es nicht besser Im Wallner
Theater in Berlin fand Mittwoch die Premiere des Wiener
Volksstückes Einer vom alten Schlag statt und der Zufall
wollte es daß auch die Autoren dieses Stückes die Herren
Weiß und Cbiavaeci durch die Verkehrsstockungen zu einem
unliebsamen Aufenthalt in Dresden genöthigt wurden

Ueber einen besonders tragischen Unglücks fall wird noch aus
Crossen berichtet wo der Briefträger Weigelt seiner Pflicht
treue zum Opier gefallen ist Weigelt der trotz seines Hohen
Alters von fast siebzig Jahren noch immer seinem anstrengen
den Berufe ablag traf am vorigen Dienstag Abend von feinem
Botengange aus Briesnitz nicht mehr in Crossen ein Nähere
Nachforschungen am nächsten Morgen ergaben daß der dor
tige Gastwirth den W noch habe zurückhalten wollen nach der
Stadt zurückzugehen und ihm freies Nachtquartier angeboten
Der alte Mann ließ sich aber dazu nicht bewegen er müsse sich
noch Abends auf dem Postamte melden Am Freitag Mittag
fand man ihn in der Nähe der Briesnitzer Ziegelei an einen
Baum gelehnt von Schnee umgeben todt auf

Welche ungeheueren Schneemassen auf den Höhen des Thü
ringer Waldes liegen geht schon daraus hervor daß auf der
Eisenbahnstrecke nach Oberhof der Schnee stellenweise sechs bis
sieben Meter hoch liegt Um so mehr ist es anzukennen daß
keine Kosten und Mühen gescheut wurden diese wichtige Linie
wieder fahrbar zu machen Aus sämmtlichen Thüringer Gar
nisonstädten wurde das Militär zum Schneeschaufeln herange
zogen Erfurt hat 500 Mann gestellt um in erster Linie die
Hauptstrecken frei zu machen Der Echneefall hat zwar auf
gehört aber der Wind verursacht immer noch die gefürchteten
Schneewehen so daß häufig das freigelegte Gleis in einigen
Stunden besonders bei Nacht wieder vollständig gesperrt ist
Nunmehr ist Thauwetter eingetreten und ist nnr zu wünschen
daß sich dasselbe nicht zu schnell auf die Höhen ausdehnt

Provinz und Nachbarstaaten
sVakante geistliche und Lehrerstellen Durch das

Ableben ihres Inhabers ist die mit Ablauf der Gnadenzeit am
31 März 1887 zu besetzende Oberpsarr Stelle zu Egeln
Diöees gleichen Namens vakant geworden Dieselbe unterfällt
der freien kirchenregimentlichen Besetzung und gewährt neben
freier Wohnung ein Einkommen von ca 6210 Mark Zur
Stelle gehört eine Kirche Durch das Ableben ihres Inhabers
ist die mit Ablauf der Gnadenzeit am 1 August 1887 zu be
setzende Pfarrstelle zu Schildau Diöees Belgern vakant ge
worden Dieselbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen
Besetzung und gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen
von ca 3460 Mark Zur Stelle gehört 1 Kirche Durch
die Versetzung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu Groß
Wulkow Diöees Sandau vakant geworden Dieselbe unter
sallt der freien kirchenregimentlichen Besetzung und gewährt
neben freier Wohnung ein Einkommen von ca 2221 Mark

von welchem indessen auch die etwa nöthig werdenden Filial
fuhren zu bestreiten sind Zur Stelle gehören 3 Kirchen
Bewerbungen sind binnen 8 Wochen bei dem Königlichen Kon
sistorio zu Magdeburg einzureichen Durch die Versetzung
ihres bisherigen Inhabers ist die mit einem Jahres Einkommen
von ca 27 0 Mark neben freier Wohnung verbundene zweite
Predigerstelle an der Kirche zum Heiligen Geist in Magdeburg
vakant geworden Die Besetzung dieser unter Privat Patronat
stehenden Stelle erfolgt durch Wahl der kirchlichen Gemeinde
organe Durch Versetzung ihres bisherigen Inhabers ist die
unter Privatpatronat stehende mit dem Minimal Einkommen

excl Wohnung verbundene Pfarrstelle in Langenroda Ephorie
Artern vakant geworden Znr Parochie gehört 1 Kirche

liehen worden An der erledigten evangelischen Pfarrstelle
zu Obermöllern sii der Dsces Eckartsbergg ist der bisherige
Pfarrvikar in Lichtern Civar Roderich Reinert berufen und
bestätigt worden Der Predigtamts Kandidat Dr Andreas
Wilhelm Göttlich Theodor Jenrich ist zum HMsgeistlichen
der Parochie Trotha U Land Diöces Halle ernannt worden

Verhaktet wurde in St Louis bei Basel der seit einigen
Wochen von Nordhausen flüchtige Handlungs Kommis Meyer
Markus aus Eisenach als er aus dem Telegraphenamte nach
Nachrichten aus der Heimath fragte Derselbe wurde am 26
d Mts in Nordhausen eingeliefert

Folgen einer Neckerei Der Fabrikarbeiter K G aus
Radegast welcher am 23 Dezember mit noch einem Fabrik
arbeiter von dort nach der Bahnstation Großweißandt gehen
wollte begegnete unterwegs unweit Großweißandt zwei
Ochsenknechten vom Rittergute Großweißandt mit WÄchen K
Neckerei anfing wodurch sie mit den Knechten in Streit kamen
welcher schließlich zu Thätlichkeiten kam wobei K eine nicht
unerhebliche Stichwunde am Kopse erhielt welche demselben
von einem dortigen Barbier verbunden werden mußte

Erderschütterung Nach längerer Zwischenzeit wurde
am Donnerstag Mittag in Staßfurt wieder eine unterirdische
Erderschütterung verspürt

Eisleben den 27 Dezember Das 4jährige Kind des
Maurers B hier trank am 1 Feiertag unbeobachtet aus einer
bereitstehenden Flasche Karbolsäure Trotz schnell herbeigeholter
ärztlicher Hilfe war nur der Tod zu konstatiren

Den Wunden erlegen Die unverehelichte Emma Gör
s welche wie wir berichteten am 13 d M in Magdeburg

im Hause Mittelstraße 1b wo sie diente von dem Husaren
Wilhelm Wester aus Niegripp mit einem Revolver in die linke
Brust geschossen worden ist gestern früh im Magdeburger
Krankenhause in Folge der erlittenen Verletzungen gestorben

Ein entsetzliches Unglück ereignete sich am Freitag
auf dem Erfurter Bahnhof Die Frau eines Poftsekretärs war
wegen Gemüthskrankheit nach Halle geschafft worden Kurz
vor Weihnachten reisten die nächsten Angehörigen nach Halle
um die Frau und Mutter nach Hause zu nehmen damit siedle
Feiertage zusammen im Kreise der Familie verleben könnten
Von dem behandelnden Professor in Halle wurde den Angehö
rigen ernstlich ans Herz gelegt die Kranke unter die strengste
Aufsicht zu nehmen und keinen Augenblick allein zu lassen da
sie es schon mehrmals versucht hatte sich das Leben zu
nehmen Am heiligen Abend verlangte Frau B nach dem
Bahnhof zu gehen um einige Züge anzusehen Der Mann
begleitete sie und ließ sie nicht aus dem Auge Plötzlich
riß sich die Frau los und stürzte sich unter den soeben heran
brausenden Zug Zuerst wurde ihr ein Arm abgefahren dann
aber ging der Zug über den Körper hinweg Sie wurde als
Leiche hervorgezogen und auf dem Perron niedergelegt Der
Schmerz des Mannes läßt sich denken

Ein tragischer Fallj Ein junger Mann welcher eben
erst vom Militär losgekommen war und in der Erfurter Ge
wehrfabrik Beschäftigung gefunden hatte wollte am Donnerstag
Abend über einen kleinen Schneehügel am Rande des Berg
stromes in Erfurt springen Dabei glitt er aus die Hand in
welcher er das Portemonnaie mit 50 Mk seinem ersten Lohn
hielt wurde aus der Tasche gestoßen Hund das Portemonnaie
flog ins Wasser Der junge Mann sprang sofort nach erreichte
aber das Ufer nicht wieder Er konnte nur als Leiche heraus
gezogen werden

Tief gesunken In der Strafanstalt zu Zwickau ist der
frühere Rechtsanwalt Robert Schmidt aus Dresden gestorben

Entsprungen Der in Königstein in Haft befindliche
Einbrecher Tölckner aus Annal erg ist am Montag als er zum
Verhör geführt wurde entsprungen Ehe es Jemand verhin
dern konnte nahm er seinen Weg nach der Elbe in welche er
sich stürzte er verschwand sofort in den Wellen

Eine recht unangenehme Weihnachtsbefcheerung
fand in Wittenberg der Dachdecker Eumicke Die königliche
Staatsanwallschaft Torgau die dem E micke einige dringliche
Mittheilungen zu machen hat hat ihm in der Weihnachtsuum
mer des Kreisblattes einen Steckbrief nachgeschickt auf Grund
dessen er in der Weihnachtsnacht von Herrn Polizeikommissär
Beil bei einer nächtlichen Streife in einer Gastwirthschaft wo
sich der Gesuchte gütlich gethan festgenommen wurde

Handel und Verkehr
Bericht desBörfenvereinszu Hallea/S am28 Dezbr

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 kg Netts
Weizen gesragi 144 158 Mark Landweizen bis 162 feinster
über Notiz Roggen ruhig 132 137Mk Gerste ruhia f
Sorten gefr Chevalier 160 182 Mk Hase ruhig 120 123 Mk
Raps ohne Angebot Mk bezahlt Mohnsamen 43 44,50
Mark Erbsen 155 175 f bess bez Kümmel ohne Notiz
Stärke incl Faß p 100 kg Nein gefragt 34 35,50 Alk

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kg Netto
Linsen 28 40 Mk Bohnen 16 17,00 Mark Schwert

böhnen Alwinen Kleesaaten Mohnsamen ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl13 14 M Roggenkleie 9,75 Mk

Weizenschalen 8 8,25 Mark Weizengrieskleie 8,25 Mark
Malzkeime kelle 9V 10Vz M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuchen
11,75 12,00 Mk Malz 27 28,00 M Rüböl 45,50 Mark
Solaröl 0,825/30 11,50 12 Mark Spiritus P 10,000 1 7
ruhig Kartoffel 37,75 Mark

Hallescher Zuckerbericht vom 24 Dezember 1886
Rohzucker In den ersten Tagen dieser Woche wurden bei
ruhiger Stimmung zu ca Mk 0,20 billigeren Preisen 12000
Sack gehandelt Im weiteren Verlause trat eine vollständ
Geschästslosigkeit ein hauptsächlich hervorgerufen durch die In
Folge Schneefalls eingetretenen Verkehrsstockungen Rasfi
nirter Zucker Der Markt war wie gewöhnlich vsr dem
Feste sehr ruhig und sind die Preise gegen die Vorwoche als
unverändert anzunehmen Heutige Notirungen Rohzucker
p 100 Kilo Kornzucker 96 /o Mk 40,00 40,40 Rendement 88
Mk 38,20 38,50 NachProdukte 75 Rendement Mk 32,00
34,00 Rasfinirter Zucker P 100Kilo Raffinade f Mk
52,50 Gem Raffinade I Mk 49,50 51,00 Gem Melis
Mk 47,50 Melasse zur Entzuckerung Mk 8,00 9,00

Neue 3V prozentine Reichs Anleihe Die amtlichen Blätter
veröffentlichen einen Allerhöchsten Erlaß durch welchen eine
3V Prozentige Anleihe in Höhe von 35 783 856 M aufgenommen
werden soll Die Anleihe ist für folgende Zwecke bestimmt
betreffend die Ausführung des Anschlusses der freien und Hanse
stadt Hamburg cm das deutsche Zollgebiet 4000000 M be
treffend den Beitrag des Reichs zu den Kosten des Anschlusses
der freien Hansestadt Bremen an das deutsche Zollgebiet 3000000
M und betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der
Verwaltungen des Reichsheeres der Marine und der Reichs
eisenbahnen 28738856 Mark zusammen also ein Betrag von
35738856 Mark Die Schuldverschreibungen lauten auf 200
500 1000 2000 5000 Mark

Oesterreichische 4 pEt 250 Fl Loose von 1854
Die nächste Ziehung findet am 3 Jannar 1887 statt Gegen
den Coursverlust von ca 70 Mark pro Stück bei der Aus
loosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger
Berlin Französische Straße 13 die Versicherung für
eine Prämie von Mk 2,20 Pro Stück

Literatur
In dem sechsten Hefte der Deutschen Jllustrirten

Zeitung Berliner Verlags Comtoir finden wir einen inte
ressanten Artikel über Hypnotismus und Medicin von Max
Dessoir Der Verfasser zeigt welche Vortheile die Methode
des Hypnotisirens in der Hand eines kundigen geschickten Arz
teS liefern kann lehrt aber auch zugleich die Gefahren kennen
welche der Mißbrauch hervorruft Der Artikel dürfte in weiten
Kreisen Interesse erregen Von den sonstigen Beiträgen des
Heftes nennen wir Die Münchener Allotria eine Schilde
rung der bekannten Münchener Künstlerkneipe Der Vice Ad
miral Operette von C Millöcker eine Biographie mit Por
traits des geistvollen Chinesischen Diplomaten Tscheng Ki Tong
von F Groß Frauenaugen Märchen von H Laßwih

Wetterlaunen Weiberlaunen Erzählung von Rudolf Berg
ner c Der reiche Bilderschmuck des Heftes weist folgende
Original Illustrationen auf Durchbrennen von Fritz Beinke

Berlin von der Stadtbahn Jannowitzbrücke aus gesehen
von C Stöving Tatarenmädchen von Marie Simm Meyer
Edelwild zur Tränke ziehend von M Müller Erholungs
tunde im Kloster von Frappa Gestürztes Gauklerbild von
Simon Durand Beim Gelaoe von Guiena Professor
I r A Bastian Direktor des Museums für Völkerkunde in
Berlin Die Akropolis in Athen Das Stadtheater zu
Halle a S vier Illustrationen General Kaulbars Stam
bulow Radoslavow Tscheng Ki Tong Lothar Bucher Lord
Randolp Churchill
Abonnements Bedingungen der Deutschen Jllustrirten Zeitung

DaS Quartal der Hauptausgabe kostet für 13 Nummern
Mk 3 Eine besondere Künstlerausgabe kostet mit jährlich
acht Kunstbeilagen 6 Mk pro Quartal Die Heftausgabe
jährlich 26 Hefte kostet 50 Pf pro Heft

Verschiedenes

Die Ostender Fischerfamilien haben seit dem
letzten schweren Sturme Tage voll tödtlicher Angst verlebt
Zwei Fischerboote jedes mit 6 Leuten bemannt hatten
bereits am 3 Dezember den Hafen verlassen und seit
Wochen lange über die gewöhnliche Zeit hinaus nichts
mehr von sich hören lassen Täglich bot der Damm am
Strande ein herzerschütterndes Schauspiel angsterfüllte
Frauen Männer und Kinder die Verwandten der zum
Fange hinausgefahrenen Fischer standen da weinend und
verzweifelt stundenlang sehnsüchtige Blicke nach allen
Winkeln des Horizonts werfend Mit Einbruch der Nacht
kehrten die Armen traurig und enttäuscht in ihre Woh
nungen zurück um mit neuer Hoffnung am folgenden
Tage die Ausschau zu wiederholen Erst am letzten
Samstage kam von Gent die Nachricht daß die beiden
Fischerboote vom Unwetter in die Scheide getrieben in
dem Hafen dieser Stadt angelangt seien Gestern endlich
trafen dieselben mit ihren Mannschaften in Ostende und
bei ihren Familien ein Die Tapferen waren ans hoher
See von dem furchtbaren Sturme am 7 ds Mts über
rascht worden und haben 72 Stunden lang gegen Wind
und Wogen kämpfend dem Tode getrotzt Nur durch
Wunder von Muth Kraft und Selbstverleugnung gelang
es ihnen mit ihren schwachen Fahrzeugen welche Segel
und Taue verloren hatten die See zu halten Zuletzt
war ihnen der Proviant ausgegangen mehr als 72 Stunden
entbehrten sie aller Nahrung und sie wären vielleicht dem
Hunger erlegen wenn ihre Alarmsignale nicht von den
Einwohnern Helvoetsluis an der holländischen Küste be
merkt worden wären die ihnen zu Hilfe eilten und ihre
Schaluppen durch den Kanal von Terneuzen in den Genter
Hafen brachten Als diese Leute die bei dem Rheder de
Graeve in Dienst stehen ihre Rechnungen beglichen wurde
ihnen für ihre achtzehntägige Arbeit die Summe von 6
Francs 35 Centimes pro Mann ausgezahlt das ist 35
Centimes per Tag und just 5 pCt von dem Werth ihres
Fanges der auf dem Genter Markt Francs 459,87 ein
gebracht hatte Einigen von diesen Leuten die zu Tode
erschöpft den Rheder gebeten hatten mit der Eisenbahn
von Gent nach Ostende zurückkehren zu dürfen wurde von
Jenem bedeutet daß sie sosort verhaftet würden wenn sie
ihr Schiff verließen Die Fischer sind nämlich bei ihrem
Engagement verpflichtet einen Vertrag von 6 Monaten Dauer
zu unterzeichnen während welcher keine Unterbrechung des
Dienstes gestattet ist indeß der Rheder sie jederzeit ent
lassen kann Ja sie sind sogar gehalten den Verlust von
Netzen und Fischgeräthen die durch Orkanes Gewalt weg
gerissen werden zum Theile zu ersetzen Die Aufdeckung
dieser schreienden Ungerechtigkeiten und Mißbräuche hat in
Belgien allenthalben großes Aussehen erregt

Ein sehr sonderbares Thier entdeckte Joachim
Graf Pfeil der als Generalgouverneur nach dem Somali
Lande abgereist ist während seiner vorjährigen Erforschung des
Ulangagebiets in Ostafrika Er berichtet darüber Folgendes
Oft sahen wir em Thier auf dem Wasser lumherschwimmen
das wir anfangs für eine Schlange hielten da es beim Schwim
men ähnliche Bewegungen machte und nur sekundenweise über
dem Wasser erschien Als wir einst danach schössen erhob sich
zu unserm Erstaunen ein Vogelkörper aus dem Wasser und flog
davon Später gelang es uns von diesem Thiere Exemplare
zu erlegen Es hatte ungefähr die Größe jeiner ansehnlichen
zahmen Ente war von schwarzer Farbe mit metallischem Glänze
und hatte auf den Flügeln einige helle fast gelbe ganz schmale
Federn die das Thier sehr ausdrucksvoll zeichneten Der Hals
war nnverhältnißmäßig lang sehr dünn und verlief in einen
langen schars zugespitzen Schnabel dessen Ränder zu spitzigen
Zähnen ausgezackt waren Auf den ersten Blick war keine
Spur des Kopfes sichtbar da der Hals unmittelbar in den
Schnabel auszulaufen schien Das Thier Pflegt mit dem Kör
per ganz unter Wasser zu schwimmen nur der Hals ragt her
vor und sah dann von Weitem einer Schlange täuschend ähn
lich wurde es gestört so tauchte es unter oder es erhob sich
mittelst sehr langer breiter Schwanzfedern die es durch sehr
kräftige Muskel rasch abwärts drückte aus dem Wasser und
flog mit großer Schnelligkeit von dannen Später sahen wir
den Vogel welcher zu den Gänsearten gehört oft auf den Ge
büschen sitzen wo er sich mit seinen durch lange und scharfe
Krallen bewehrten Schwimmfüßen bequem festhalten konnte
Noch eine eigene Manier zeichnete das Thier aus es Pflegte
sich wenn es das Wasser verlassen mit ausgebreiteten Flügeln
auf das Gebüsch zu legen damit Sonne und Wind es trocknen
Das Fleisch des Vogels hatte einen unangenehmen thranigen
Geschmack
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svNMMß
4 sitzig fast neu billig zu verkaufen

Kellnergasse 3
Ein Rennschlitten zu verk Lmdenstr 7

S plbrauner Damast sind sehr billig zu verkaufen

Friedrichftratze S8 Part
Christbäume

Den Herren Gastwirthen empfehle ich noch
circa 10 Schock Silbertannen zum Deko
riren auch zum Verleihen

Mannischestrafte

Zitgelei Verkauf
Eine Ziegelei ncbst 3 Morgen Thonland

welche jährlich 500000 Stück umsetzt ist
sofort unter günstigen Bedingungen durch
mich zu verpachten oder zu verkaufen

Wiehe i Thür
Das Haus

mit Hof Garten gr Keller steht zum
Verkauf Näheres

MwßZSTMM
mit großem Lehm u Thonlager lauter
Chamotte Thon ist besonderer Verhältnisse
halber sosort sehr billig zu verkaufen

Nähere Auskunft ertheilt Herr Obersteiger

IZolisv in Querfurt

Haus mit Einfahrt
bei 600 Mk Anzahl zu verkaufen 1 Bie
tnaliengefchäft 1 Januar zu verpachten

IS Geistftr 22
Schmiede Verpachtung

Eine frequente Schmiede mit guter Kund
schaft an bester Lage in einer Stadt von
7000 Einwohnern wegen Kränklichkeit so
fort zu verpachten Offerten erbeten
unter S8 postlagernd Sondershausen

Ein noch sehr guter Schuppenpelz mit
feinem Tuchüberzuge zu verkaufen
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Trauben Curschriftchen gratis

Husten Heiserkeit
Hals Brust und Lungen Leiden

Katarrh Kinderhusten zc
Unzählige Atteste

Rheinischer

IiAbea kliüt kosiZ
analysirt und begutachtet von

Dr Freytag Kgl Professor Bonn Dr
Bischoff Berlin Dr Birnbaum Hofrath
und Professor Karlsruhe Lt Gutach
ten von I r Rüst Grotzh Medizi
nalrath in Grabow als leichtlösendes
Mittel bei Husten Verschleimung Keuch
husten der Kinder allen anderen Mitteln

vorzuziehen
Prospekte mit Geb Anw und vielen

Attesten bei jeder Flasche Niederlage in
Halle a S bei Helmbold K Co
Droguenhandlung Leipzigerstraße 109 und

bei G Oswald Geiststraße ferner in
Schafftedt bei C Apel in Bitterfeld
bei C Jkker in Eisleben bei Th
Merke

6W St
einmal gebrauchte Offerten

Delitzscher Bisrhalle
Gebr Hobelbänke kauft Harzgosse 11

KmmrmchiilM
ä Dutzend 30 Mk kauft

HVüI ZLvilsvZ An der Halle 4
Ein noch brauchbares Pferd ist weil

überzählig sofort billig zu verkaufen

Zwei gute starke Arbeitspferde 9 uud
12 Jahre alt verkaust

l z Zörbig2 urumiichrnde Kühe
stehen zum Verkauf beim Gutsbesitzer

Eismannsdorf
Neumilchende Kuh mit Kalb verkauft

Diemitz No S

Meumelkeude Sah
mit Kalb

verkauft Plöszuitz Nr V

auf s Leihamt werden diskret besorgt
Wittwe G IirüÄvr

Kl Märkerstraße 2 Part

In MMlG Wins sinverlÄsZKv Z vrsönIi Z Zr lt vvr
Isiviz I rtiKvi rzsiRne Kv

W W 4S8 Üi5V AZ s Wv IZi TiiSuche zum 1 Februar event 1 April
eine Mamsell die mit der Küche vertraut
und in der Molkerei bereits einige Erfah
rung hst Frau Amtsrath

Domaine Kreißau bei Torgau

Brüderstr S I
er Wohnungsnachweis

Wuchererstraße 40
Ecke der Fritz Reuterstr u dem NMHl
wsg gegenüber sind herrschaftlich eingench
lere größere und mittlere Wohnungen sofort
o er per 1 April zu vermiethen Näheres

Steinweg 3Z
Die Bel Etage 3 St 3 K Rüche

nebst Zubehör per I Apre bezieh
bar ist zu vermiethen Preis Mk

Beruburgerstras e IS
2 Stnben Kammer Küche u Zubehör

Ostern beziehbar Näbcres
Landwehrstruße 16 im Laden

Zu vermuthe per I April 1887
ein großer Laden mit Werkstatt
freuudl Wohuuug 2 Stnben S Kam
mern n Zubehör

in Schkenditz Leipzigerstr 4t
2 Stuben K K e sofort zu beziehen

Preis 225 Mk Jägerplatz Äs
Eine Wohnung für 150 Thlr 1 Januar

zu beziehen Angustastraße 4 I
Wohnungs Gesuch

Ich suche per Juli oder Oktober eine

möglichst nahe der Ulrichstriche

Eine heizbare Stube wird gesucht im
Königsvicrtel Näheres

Köuigstratze 18 Hof I l

Ginegold Dameuuhr
gez v M nebst Kette und Zubehör am
2 Festtag von der Henriettenstraß nach
der Neumarktkirche verloren

Gegen guteBelohnung
abzugeben

IS
Vor Ankauf wird gewarnt

rw2 Larl
Heute Mittwoch Abends 8 Uhr
Ki o88k8 Lonekrt

der Kapelle des Kgl Magd Füs
Reg No S

Eutr6e Person SS Pf
tViezzvrt Kapellmeister

Billets im Vorverkauf S Stück
I Mark sowie VillvtIS Stück 3 Mk sind in deu bekannte
Verkaufsstellen zu haben

Victoria Theater
Mittwoch den 29 Dezember

Große Künstler Vorstellung
Drittes und vorletztes Gastspiel der

MW id I r Rvvellivom Reichshallentheater in Berlin
Auftreten sämmtlicher neuengagirter Künstler

uud Spezialitäten
Preise der Plätze Sperrsitz 1 Mk im Vor

verkauf 80 Pfg II Platz 60 Pfg im
Vorverkauf 50 Pfg Gallerie 30 Pfg

Anfang 8 Uhr Die Direktion
Am Moutag den S Januar Abends

8 Uhr wird der hiesige katholische Kirchen
gesangverein Eaeeilia zum Besten des
Kirchenbaues das

UMMM ölÄMW
von H Müller im Saale des
Vksntvrs zur öffentlichen Aufführung
bringen

Preise der Plätze Nummerirter Platz
1,75 /6 Saal 1,25 Gallerie 60

Billets sind im Vorverkauf bis Montag
Mittag bei Herren Kaufmann
alte Promenade 16b L ZivAiWA un
Geiststraße 3 u Königstraße 5 Bteii
IkrvelF am Markt zu er
mäßigten Preisen zu haben

Nummerirter Platz 1,50 6 Saal 1
Gallerie 50 H

Der Vorstaud der Eaecilia
Rimer MdeiW ks

IZtiiF iiii
Kmsrr Pmmrama

Fil a d Passage Berlin

MMsGM
Abtheilung II

Hvrld Wvi
mitEutree 20 Psg Kinder 10 Psg

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No IG Das
Lösen von Marken sür den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichend
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Die Verwaltung der Volksküche
Die Bekanntmachung der zu den Weih

nachtsbescheerungen der verschiedenen Anstal
ten in Glancha eingegangenen Gaben erfolgt
auch in diesem Jahre wie bisher nur in
dem lirchlichen Anzeiger von St Georgen

utli Pastor

Gestern Morgen 6 Uhr entschlief sanft
unser guter Vater Schwiegervater
Großvater u Schwager der Oekonom

im 67 Lebensjahre
Um stilles Beileid bitten

Die tr Mi Mi IlintvcklibbvllM
Halle a S 28 Dezember 1886

Die Beerdigung findet Donnerstag
Mittag 2 Uhr von der Kapelle des
alten Stadtgottesackers aus statt

Wl K dÄtt melle mü J Ieratr th tl verimtsortlich Julius Wuuckelt w Hall Plötz Wi Buchdruckeret M S tetschj a I w Hall
SMedttlo bei Halle M TagsSlatte Großi Mrichstrsßc IS do 7 Uhr Moizu b 7 Wr SM
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